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*

Landgerichte Dürnkrntt
in N . Oe . Viertel U . M . B.

über die mit dem

Joseph Löfler
wegen meuchlerischen Raubmord

abgesuhrte Kriminal , Untersuchung geschöpft , und in Folge der von

den hohen und höchsten Behörden herabgelangten Bestätigung

am 24 April 1828
mit dem Strange vollzogen worden ist.



T hat bestano.

Löfler , 21 Jahre alt , zu Altwaydhofen i» N . Oe . Viertel
-O . M . B . gebürtig , katholischer Religion , ledig , ein Schafknecht , äus-
serte schon früher , vor dem verübten meuchlerischen Raubmorde , einen
Hang zum Diebstahle . In dem Jahre 1824 hat er seinem Neben-
knechte auf dem Meyerhofe zu Ladendorf im V . U . M . B . eine sil,
berne Sackuhr , — in dem Jahre >826 einem Gemeinde - Viehhirten,
unbekannt in welchem Orte , 'mittelst Einbruch Kleidungen entfremdet,
aber von beyden Bestohlenen verfolgt und angehalten , stnd ihm die
gestohlenen Sachen jedesmahl , vor gerichtlicher Entdeckung , wieder
abgenomme » worden . In demselben Jahre 1826 entfremdete Joseph
Löfler wahrend seines Dienstes auf dem Schafhofe zu Sieghards V.
O . M . B . einem Nebrnknechte einige Kleidungsstücke , ist mit densel¬
ben aus dem Dienste entwichen , wurde aber betreten , auch gerichtlich
abgestrast.

Seit Michaeli 1827 streifte Joseph Löfler dienstlos von einem
Schafhvfe zu dem ander » . Als derselbe im Spatherbste 1827 zu zwey
verschiedenen Mahlen in dem zur Herrschaft Dürnkrutt gehörigen , in
dem Ebrrödvrfer - Felde befindliche » Hammelhofe beherberget wurde,
faßte er den Vorsatz » hie in de«? Wohnzimmer der dortigen Schä,
ferSleute gesehene « Klcidnr .5 «" ücke zu entfremden . Mit diesem Vor,
haben hat Joseph Löfler am rr . Dezember 1827 zum dritten Mahle
ln dem Ebersdorfer - Schafhoft um Beherbergung zugesproche » , und
solche auch erhalten ; da er aber zu der vorgehabten Entfremdung
keine Gelegenheit fand , so blieb derselbe durch zwey Nachte in diesem
Schafhofe . '

Nachts den rz Dezember 1827 , als der Schäfer Joseph Metler
mit Lheresta seiner Chewirthinn zusammen in einem Bette , ihr 2a
Jahre alter Sohn Paul in der Stubenkammer geschlafen , JosephLöf,
ler in dem nehmlichen Wohnzimmer gelegen hatte , » ahm er ein Tags
vorher sich ausersehenes grosses Küchenmesser , mit dem Vorsätze , die
drey Personen der Metlerischen Familie zu ermorden ; stellte sich mit
jenem Messer in der Hand vor die Bettstätte , in welcher die Eheleute
Joseph und Theresia Metler geschlafen haben ; weil jedoch die vorne
in dem Bette gelegene Theresia Metier , als sie Joseph Löfler berührte,
erwachte , hat er von Ausführung dieser Mordthat abgelaffen , und
sich unbemerkt wieder auf seine Ltegerstätte zurück gezogen . Früh de»
>z . Dezember 1827 , während der Schäfer Joseph Metler die Schaf¬
herde in dem Felde weidete , sein Sohn Paul mit Joseph Löfler in
dem Schafstalle ) und die Theresia Metler in der Schäferswohnung
um die eilfte Mittagsstunde sich beschäftigten , Paul Metler an der
Schnitzbank arbeitete , hat der ihm am Rücken gestandene Joseph Löf,
ler , wahrend sich Paul Metler bückte , demselben mit einer Holzhacke
einen solchen Hieb in das Genick versetzet , daß Paul Metler augen¬
blicklich todt von der Schnitzbank herabstürzte.

Mit dieser nehmlichen Holzhacke tn der Hand , und mit dem Vor¬
sätze » auch die in der Schäfers - Wohnung befindlich gewesene There¬
sia Metler zu ermorden , ging Joseph Löfler zum Schafstallthore hin¬
aus , woselbst ihm Theresia Metler entgegen kam . Hier versetzte er
ihr mit der schlagfertig erhobenen Holzhack « in den Hals linker Seits
einen durch ihr Zurückbeugen , gemäß ärztlichem Befund unerhebliche»
Hieb , daher ihr Joseph Löfler einen zweyten Streich mit dieser Holz¬
hacke deyzubringen sich anschickte , aber durch die von der Theresia
Metler gebrauchte Gegenwehre , dann mittelst der ihr durch Anhetzung
des Haushundes zu Statten gekommenen Hülfe , wurde Joseph Löfler
von Ausübung dieser versuchten abermahligen Mordthat abgehalten,
verfügte sich in die Schäferswohnung , in welcher er die Vorgefunde¬
nen Kleidungen mittelst Zerhacknng der versperrte » Gewavdtruhe , und
eine silberne Sackuhr raubte.

Inzwischen hat sich Theresia Metler , aus Furcht vor einem aber¬
mahligen mörderischen Anfalle , geflüchtet , und ist ihrem mit der Schaf¬
herde in dem Felde befindlich gewesenen Ehewirthe zugeeilet . Joseph
Löfler verließ mit diesem Raube den Cbersdorfer - Schafhof , verbarg
sich in eine ihm in dem Ackerfelde vorgekommeue Erdhöhle , des Wil«



lins , bis zur einbrechenden Abenddämmerung daselbst zu verweilen»
sodann iN das Land Ungarn überzukreten; ist aber noch an dem nehm«

wichen Tage» den Deze-nker »8^7 ergriffen, dem Gerichte überlie»
"Hrt , Änd auch verhaftet worden.

Derselbe Hat in der mit chm vorgenommenen Untersuchung diesen
^vorsätzlich begangenen mLuchlertiMn Raubmord, übereinstimmendijnt
den gerichtlich erhobenen' Umständen, freymnthig eingeftanden.

' Der Ermordete wurde auf gerichtliche Veranlassung» der gesetzt!»
, chen Vorschrift gemäß, ärztlich untersucht, und dabey befunden, daß
demselben mit der, bey Ergreifung des Joseph Löfier Vorgefundenen
Holzhäcke, die am Ende des Hinterhauptes, in der Gegend zwischen
dem ersten und zweyten Halswirbelbeine beygebrachte Wunde, wê en
gänzlicher Trennung des Rückenmarkes von dem Wirbeibeine, als eine

' nothwendig tödtliche Verletzung, den Lobt alsogleich zur Folge ha,
ben mußte.

des vollbrachten meuchlerischen Raubmordes schuldig, deß«
halb nach Vorschrift des§. 1,9. des Gesetzes über Verbrechen
mit dem Tode durch den Strang zu bestrafen.

Urthct l.

er Joseph Löfler seye des versuchten Raubmordes, und

Kornneuburg, gedruckt key Joh. Mathias Walter.
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